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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Spielzeugkreisel 
mit  den  im  Oberbegriff  des  Anspruches  1  angege- 
benen  Merkmalen. 

Spielzeugkreisel  weisen  in  der  Regel  einen 
Standfuß  auf,  in  dem  eine  vertikale,  feststehende 
Standachse  mit  ihrem  unteren  Ende  gehalten  ist. 
Die  Verbindung  zwischen  dem  Standfuß  und  der 
Standachse  ist  abzugsicher  auszubilden,  um  zum 
einen  zu  verhindern,  daß  der  Kreisel  auf  dem  rela- 
tiv  scharfkantigen  Ende  seiner  Standachse  betätigt 
wird  und  somit  Beschädigungen  an  Fußböden  oder 
Mobiliar  verursacht  werden.  Zum  anderen  ginge 
von  dem  freiliegenden  Standachsenende  ein  erheb- 
liches  Verletzungsrisiko  für  die  mit  einem  derart 
beschädigten  Kreisel  hantierenden  Kinder  aus. 

Auf  der  feststehenden  Standachse  ist  der  ei- 
gentliche  Kreiselkörper  drehbar  gelagert.  Für  eine 
einwandfreie  Funktion  des  Kreisels  muß  diese  La- 
gerung  eine  ausreichend  exakte  Vertikalhaltung  der 
Kreiselrotationsachse  und  eine  wirkungsvolle  Ab- 
Stützung  des  Kreiselkörpers  gegen  seine  Gewichts- 
kraft  und  die  durch  den  Angriff  des  Drallstabes 
nach  unten  wirkende  Antriebskraft  gewährleisten. 
Dazu  sind  zwischen  der  Standachse  und  dem  Krei- 
selkörper  zwei  Radial-  und  ein  Axial-Gleitlager  vor- 
handen.  Ein  erstes  Radial-Gleitlager  wird  durch 
eine  zentrische,  buchsenartige  Lageröffnung  in  den 
vorzugsweise  aus  einem  spritz-  oder  gießbaren 
Kunststoff  gefertigten  Spitzenteil  des  Kreis- 
elkGrpers  gebildet.  Die  Standachse  durchgreift  die- 
se  Lageröffnung  vertikal  nach  oben.  Das  zweite 
Radial-Gleitlager  wird  durch  eine  weitere  zentri- 
sche,  buchsenartige  Lageröffnung  in  einem  im 
Spitzenteil  befestigten,  ebenfalls  vorzugsweise  aus 
einem  spritz-  oder  gießbaren  Kunststoff  gefertigten 
Einsatzteil  gebildet.  In  diese  Lageröffnung  liegt  das 
obere  Ende  der  Standachse  ein.  Durch  den  vertika- 
len  Abstand  der  beiden  Radial-Gleitlager  wird  die 
Vertikalhaltung  der  Kreiselrotationsachse  erzielt.  Da 
zwischen  der  Standachse  und  dem  Spitzen-  bzw. 
Einsatzteil  relativ  geringe  Querkräfte  auftreten  und 
die  Standachse  mit  entsprechendem  Spiel  in  den 
Lageröffnungen  gehalten  ist,  sind  die  Gleitrei- 
bungskräfte  in  diesen  Lagern  vernachlässigbar 
klein. 

Anders  ist  dies  bei  dem  Axial-Gleitlager,  das 
insbesondere  die  hohe  Antriebskraft  des  Drallsta- 
bes  aufnehmen  muß.  Hier  ist  ein  direkter  Kontakt 
zwischen  feststehenden  und  rotierenden  Kunststoff- 
bzw.  Metall-  und  Kunststoffteilen  unbedingt  zu  ver- 
meiden,  da  in  diesen  Fällen  eine  hohe  Gleitrei- 
bungskraft  und  ein  außerordentlich  hoher  Ver- 
schleiß  im  Lager  auftreten  würde.  Eine  derartige 
Lagerung  wird  Beispiel  bei  dem  Gegenstand  des 
DE-U-8711361.9  verwendet.  Allerdings  ist  der  dort 
beschriebene  Gegenstand  kein  durch  einen  Drall- 

stab  angetriebener  Kreisel,  sondern  lediglich  ein 
auf  einer  feststehenden  Standachse  drehbar  gela- 
gertes  Modell  eines  Raumschiffes.  Befriedigende 
Lagereigenschaften  werden  durch  die  Verwendung 

5  von  metallenen  Lagerelementen  zwischen  festste- 
henden  und  rotierenden  Lagerteilen  erzielt.  Ent- 
sprechend  ist  bei  Spielzeugkreiseln  nach  dem 
Stande  der  Technik  zwischen  dem  Spitzen-  und 
dem  Einsatzteil  eine  Anquetschung  vorgesehen, 

io  die  als  vertikales  Gegenlager  für  zwei  auf  die 
Standachse  von  oben  aufgefädelte  Ringscheiben 
dient.  Auf  diesen  Ringscheiben  stützt  sich  das  im 
Spitzenteil  beispielsweise  durch  Ultraschallver- 
schweißung  oder  Verklebung  befestigte  Einsatzteil 

75  ab,  wodurch  die  axiale  Lagerung  gegeben  ist.  Die 
untere  Ringscheibe  kann  bedingt  durch  Quet- 
schung  stillstehen,  während  die  obere  sich  mit  dem 
Einsatzteil  und  folglich  dem  Spitzenteil  drehen 
kann.  Die  Gleitlagerung  findet  also  zwischen  den 

20  beiden  metallenen  Ringscheiben  statt  und  weist 
entsprechend  einen  geringen  Gleitreibungswider- 
stand  und  Verschleiß  auf.  Die  besagte  Anquet- 
schung  dient  gleichzeitig  als  Abzugssicherung  für 
den  Kreiselkörper  von  der  Standachse. 

25  Nachteilig  bei  dieser  bekannten  Konstruktion  ist 
ihr  außerordentlich  hoher  Montageaufwand.  Die  bei- 
den  Ringscheiben  müssen  eigens  auf  die  Stand- 
achse  aufgefädelt  werden.  Insbesondere  eine  Mon- 
tage  des  Kreisels  auf  Fertigungsautomaten  ist  we- 

30  gen  der  schwierigen  Handhabung  der  Ringschei- 
ben  nur  schwer  möglich. 

Davon  ausgehend  liegt  der  Erfindung  die  Auf- 
gabe  zugrunde,  die  Lagerkonstruktion  des  Kreisel- 
körpers  an  der  Standachse  hinsichtlich  des  Ferti- 

35  gungsaufwandes  zu  vereinfachen  und  verbessern 
und  insbesondere  eine  automatische  Fertigung  zu 
ermöglichen. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  in  den  kenn- 
zeichnenden  Merkmalen  des  Anspruches  1  ange- 

40  geben.  Demnach  wird  die  bisher  regelmäßig  beim 
Stand  der  Technik  verfolgte  Axiallagerung  durch 
Anquetschungen  an  der  Standachse  und  daraufsit- 
zenden  Lagerringscheiben  vollkommen  aufgegeben 
und  durch  eine  Ausbildung  der  metallenen  Lager- 

45  elemente  nach  Art  etwa  einer  Spitzenlagerung  er- 
setzt.  Das  eine  Lagerelement  wird  von  der  oberen 
Stirnfläche  der  Standachse  selbst  gebildet.  Das 
andere  Lagerelement  ist  durch  eine  auf  dieser 
Stirnfläche  angeordnete  Lagerkugel  realisiert,  wel- 

50  che  am  geschlossenen  Innenende  der  über  das 
obere  Ende  der  Standachse  gestülpten,  sackloch- 
artigen  Lageröffnung  des  Einsatzteiles  sitzt. 

Damit  ergibt  sich  grundsätzlich  bereits  eine 
Verringerung  der  benötigten  Anzahl  von  Lagerteilen 

55  um  ein  Teil. 
Der  so  gestaltete  Erfindungsgegenstand  kann 

darüber  hinaus  auch  problemlos  von  einem  Ferti- 
gungsautomaten  montiert  werden,  da  lediglich  die 
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Kugel  in  die  sacklochartige  Lageröffnung  des  vor- 
gefertigten  Einsatzteiles  eingelegt,  anschließend 
die  Standachse  eingeführt  und  die  so  geschaffene 
Anordnung  in  das  Spitzenteil  eingesetzt  werden.  In 
einem  letzten  Schritt  kann  der  Standfuß  auf  das 
untere  Ende  der  Standachse  aufgeschoben  wer- 
den.  Ein  weiterer  Vorteil  liegt  in  der  gegenüber 
dem  Stand  der  Technik  verringerten  Gleitreibung 
zwischen  der  Lagerkugel  und  der  Standachse,  da 
hier  ein  im  wesentlichen  punktförmiger  Metall- 
Metall-Kontakt  vorhanden  ist. 

Eine  vorteilhafte  Weiterbildung  des  Erfindungs- 
gegenstan  des  ist  im  Kennzeichen  des  Anspruches 
2  angegeben.  Durch  die  Halterung  der  Lagerkugel 
am  geschlossenen  Innenende  der  Lageröffnung  ist 
die  Montage  des  erfindungsgemäßen  Spielzeug- 
kreisels  weiter  vereinfacht.  Das  Einsatzteil  mit  be- 
reits  eingesetzter  Lagerkugel  kann  als  vorkonfektio- 
niertes  Teil  zur  Endmontage  des  Kreisels  bereitge- 
stellt  werden.  Die  Halterung  der  Lagerkugel  kann 
dabei  durch  Verklebung,  Einschmelzen  oder  -  wie 
im  Kennzeichen  des  Anspruches  3  angegeben  ist  - 
selbsthemmend  unter  Preßpassung  erfolgen.  Hier- 
zu  kann  die  Lagerkugel  beispielsweise  gleichzeitig 
mit  dem  Spritzen  oder  Gießen  des  Einsatzteiles  in 
die  Lageröffnung  eingebracht  werden. 

Die  in  den  Ansprüchen  4  und  5  angegebenen 
Merkmale  bringen  eine  weitere  Reduzierung  der 
Gleitreibung  im  Axial-Lager  und  eine  Erhöhung 
dessen  Standzeit  mit  sich. 

Weitere  Merkmale,  Einzelheiten  und  Vorteile 
der  Erfindung  können  der  nachfolgenden  Figuren- 
beschreibung  entnommen  werden,  in  der  ein  Aus- 
führungsbeispiel  anhand  der  beiliegenden  Zeich- 
nung  näher  erläutert  ist.  Die  Zeichnung  zeigt  einen 
Vertikallängsschnitt  durch  das  untere  Lagerteil  ei- 
nes  Spielzeugkreisels. 

Der  Kreisel  weist  einen  als  flachkegelförmiges 
Kunststoff-Formteil  ausgebildeten  Standfuß  (1)  auf, 
in  dessen  Spitze  eine  Einstecköffnung  (2)  für  das 
untere  Ende  (3)  der  Standachse  (4)  angeformt  ist. 
In  dieser  Einstecköffnung  (2)  ist  die  koaxial  zur 
Rotationsachse  (5)  des  eigentlichen  (strichliert  an- 
gedeuteten)  Kreiselkörpers  (6)  verlaufende  Stand- 
achse  (4)  mittels  des  hutartigen  Federringes  (7) 
abzugsicher  und  rotationsfest  gehalten.  Die  gezeig- 
te  Fußkonstruktion  ist  Gegenstand  des  europäi- 
schen  Patentes  Nr.  197092  (EP-Patentanmeldung 
85  904  058.7). 

Auf  der  Standachse  (4)  ist  der  Kreiselkörper  (6) 
drehbar  gelagert.  Dazu  weist  dieser  an  seinem 
unteren  Ende  die  mehrteilige  Lagerkonstruktion  (8) 
auf,  die  im  wesentlichen  von  dem  dem  Standfuß  (1) 
zugewandten,  etwa  kegelstumpfförmigen  Spitzent- 
eil  (9)  und  dem  in  dessen  hohlen  Innenraum  (10) 
sitzenden  Einsatzteil  (11)  gebildet  ist. 

Die  Standachse  (4)  durchgreift  das  aus  einem 
spritzbaren  Kunststoff  gefertigte  Spitzenteil  (9)  ver- 

tikal  nach  oben  über  eine  zentrische,  buchsenartige 
Lageröffnung  (12).  Diese  bildet  ein  erstes  Radial- 
Gleitlager  (13).  Mit  ihrem  oberen  Ende  (23)  liegt 
die  Standachse  (4)  in  einer  zentrischen,  buchsenar- 

5  tigen  Lageröffnung  (14)  im  Einsatzteil  (11)  ein,  die 
nach  Art  eines  Sackloches  ausgebildet  ist  und  ein 
zweites  Radial-Gleitlager  (15)  bildet  Zur  axialen 
Gleitlagerung  des  Kreiselkörpers  (6)  auf  der  Stand- 
achse  (4)  ist  am  geschlossenen  Innenende  (16)  der 

io  Lageröffnung  (14)  unter  Preßpassung  -  also  selbst- 
hemmend  -  eine  Lagerkugel  (17)  gehalten,  die  in 
einem  punktförmigen  Metall-Metall-Kontakt  auf  der 
oberen  Stirnfläche  (18)  der  Standachse  (4)  sitzt 
und  somit  ein  Axial-Gleitlager  (24)  für  den  Kreisel- 

15  körper  bildet. 
Das  Einsatzteil  (11)  weist  in  seinem  Mantelbe- 

reich  eine  ringförmige  Schrägflanke  (19)  sowie  ei- 
nen  an  deren  kreiselkörperseitigen  Umfangsrand 
umlaufend  angeordneten,  radialen  Ringvorsprung 

20  (20)  auf.  Durch  Ultraschallverschweißung  in  diesen 
Bereichen  ist  das  Einsatzteil  (11)  dauerhaft  mit 
dem  Spitzenteil  (9)  verbunden,  über  das  durch  die 
Lagerkugel  (17)  und  die  Stirnfläche  (18)  der  Stand- 
achse  (4)  gebildete  Axial-Gleitlager  (24)  ist  der 

25  Kreiselkörper  (6)  somit  nach  unten  abgestützt.  Eine 
besonders  innige  Verbindung  zwischen  dem 
Einsatz-  (11)  und  dem  Spitzenteil  (9)  wird  durch  die 
formschlüssige  Anlage  der  Schrägflanke  (19)  und 
des  Ringvorsprunges  (20)  an  der  Innenmantelflä- 

30  che  des  Spitzenteiles  (9)  und  dessen  zum  Ringvor- 
sprung  (20)  komplementäre,  umlaufende  Rings- 
chulter  (21)  erzielt. 

Zwischen  dem  Einsatz-  (11)  und  dem  Spitzent- 
eil  (9)  ist  an  der  Standachse  (4)  eine  Anquetschung 

35  (22)  angebracht,  die  das  Spitzenteil  (9)  und  somit 
den  Kreiselkörper  (6)  vor  einem  Abziehen  von  der 
Standachse  (4)  schützt. 

Bezugszeichen 
40 

1  StandfuB 
2  Einsteckoffnung 
3  unteres  Ende 
4  Standachse 
5  Rotationsachse 
6  Kreiselkorper 
7  Federring 
8  Lagerkonstruktion 
9  Spitzenteil 
10  Innenraum 
1  1  Einsatzteil 
12  Lageroffnung 
13  Radial-Gleitlager 
14  Lageroffnung 
15  Radial-Gleitlager 
16  Innenende 
17  Lagerkugel 
18  Stirnflache 

3 



5 EP  0  361  049  B1 6 

19  Schrägflanke 
20  Ringvorsprung 
21  Ringschulter 
22  Anquetschung 
23  oberes  Ende  5 
24  Axial-Gleitlager 

Patentansprüche 

1.  Spielzeugkreisel  mit  10 
-  einem  Standfuß  (1), 
-  einer  mit  ihrem  unteren  Ende  (3)  darin 

gehaltenen,  vertikalen,  feststehenden 
Standachse  (4)  und 

-  einem  auf  letzterer  drehbar  gelagerten  75 
Kreiselkörper  (6)  wobei  die  Standachse 
(4) 
~  das  ihr  zugewandte  vorzugsweise  aus 
einem  spritz-  oder  gießbaren  Kunststoff 
gefertigte  Spitzenteil  (9)  des  Kreiselkör-  20 
pers  (6)  vertikal  nach  oben  über  eine 
zentrische,  buchsenartige  Lageröffnung 
(12)  durchgreift,  die  ein  erstes  Radial- 
Gleitlager  (13)  für  den  Kreiselkörper  (6) 
bildet,  25 
--  mit  ihrem  oberen  Ende  (23)  in  einer 
weiteren  zentrischen,  buchsenartigen  La- 
geröffnung  (14)  in  einem  im  Spitzenteil 
(9)  befestigten,  vorzugsweise  aus  einem 
spritz-  oder  gießbaren  Kunststoff  gefer-  30 
tigten  Einsatzteil  (11)  einliegt,  die  ein 
zweites  Radial-Gleitlager  (15)  für  den 
Kreiselkörper  (6)  bildet  und 
--  zwischen  sich  und  dem  Einsatzteil  (11) 
ein  aus  metallenen  Lagerelementen  zu-  35 
sammengesetztes  Axial-Gleitlager  (24) 
aufweist,  das  den  Kreiselkörper  (6)  ge- 
gen  seine  Gewichtskraft  und  die  durch 
den  Angriff  des  Drallstabes  nach  unten 
wirkende  Antriebskraft  abstützt.  40 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  metallenen  Lagerelemente  für  das 
Axial-Gleitlager  (24)  zum  einen  von  der  oberen 
Stirnfläche  (18)  der  Standachse  (4)  selbst  und 
zum  anderen  von  einer  auf  dieser  Stirnfläche  45 
(18)  angeordneten  Lagerkugel  (17)  gebildet 
sind,  welche  am  geschlossenen  Innenende 
(16)  der  über  das  obere  Ende  (23)  der  Stand- 
achse  (4)  gestülpten,  sacklochartigen  Lageröff- 
nung  (14)  des  Einsatzteils  (11)  sitzt.  50 

2.  Spielzeugkreisel  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Lagerkugel  (17)  am  geschlossenen 
Innenende  (16)  der  Lageröffnung  (14)  gehalten  55 
ist. 

3.  Spielzeugkreisel  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Lagerkugel  (17)  unter  Preßpassung 
selbsthemmend  in  der  sacklochartigen  Lager- 
öffnung  (14)  gehalten  ist. 

4.  Spielzeugkreisel  nach  einem  der  vorgenannten 
Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Lagerkugel  (17)  gehärtet  ist. 

5.  Spielzeugkreisel  nach  einem  der  vorgenannten 
Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  obere  Stirnfläche  (18)  der  Standachse 
(4)  gehärtet  ist. 

Claims 

1.  Toy  top  having 
-  a  stand  (1), 
-  a  vertical  stationary  Standing  axis  (4)  be- 

ing  retained  with  its  lower  end  (3)  in  said 
stand,  and 

-  a  top  body  (6)  being  rotatably  mounted 
on  said  axis,  with  said  Standing  axis  (4) 
~  vertical  upwardly  passing  through  the 
tip  element  (9)  of  the  top  body  (6)  facing 
said  axis  and  preferably  being  fabricated 
of  injectable  or  castable  plastics,  through 
a  centric  bush-like  bearing  opening  (12) 
forming  a  first  radial  slide  bearing  (13)  for 
said  top  body  (6), 
--  lying  with  its  upper  end  (23)  in  a 
further  centric  bush-like  bearing  opening 
(14)  within  an  insert  element  (11)  being 
fixed  within  said  tip  element  (9)  and  pref- 
erably  being  fabricated  of  injectable  or 
castable  plastics,  with  said  further  bear- 
ing  opening  forming  a  second  radial  slide 
bearing  (15)  for  said  top  body  (6), 
~  having  an  axial  slide  bearing  (24)  be- 
tween  itself  and  said  insert  element  (11), 
being  assembled  from  metallic  bearing 
elements  and  supporting  said  top  body 
(6)  against  the  weight  thereof  and  the 
driving  force  being  effective  downwardly 
by  the  application  of  the  twist  rod, 

characterized  in  that 
said  metallic  bearing  elements  for  the  axial 
slide  bearing  (24)  being  formed  on  the  one 
hand  by  the  upper  end  surface  (18)  of  the 
Standing  axis  (4)  itself  and  on  the  other  hand 
by  a  bearing  ball  (17)  being  arranged  on  this 
end  surface  (18),  with  said  bearing  ball  sitting 
at  the  closed  internal  end  (16)  of  the  bag-hole- 
like  bearing  opening  (14)  of  the  insert  element 
(11)  being  put  over  the  upper  end  (23)  of  the 

4 
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Standing  axis  (4). 

2.  Toy  top  according  to  claim  1  , 
characterized  in  that 
the  bearing  ball  (17)  being  retained  at  the  5 
closed  internal  end  (16)  of  the  bearing  opening 
(14). 

3.  Toy  top  according  to  claim  2, 
characterized  in  that  10 
the  bearing  ball  (17)  being  self-impedingly  re- 
tained  under  press  fit  within  the  bag-hole-like 
bearing  opening  (14). 

4.  Toy  top  according  to  any  one  of  the  preceding  75 
Claims, 
characterized  in  that 
the  bearing  ball  (17)  being  hardened. 

5.  Toy  top  according  to  any  one  of  the  preceding  20 
Claims, 
characterized  in  that 
the  upper  end  surface  (18)  of  the  Standing  axis 
(4)  being  hardened. 

25 
Revendicatlons 

1.  Toupie  comportant 
-  un  pied  (1), 
-  un  axe  (4)  fixe  vertical  retenu  par  son  30 

extremite  interieure  (3)  dans  ledit  pied  et 
-  un  corps  de  toupie  (6)  löge  ä  pivotement 

sur  cet  axe,  ledit  axe  (4) 
~  traversant  verticalement  vers  le  haut  ä 
travers  une  Ouvertüre  de  palier  (12)  cen-  35 
trale  en  forme  de  douille  la  pointe  (9)  du 
corps  de  toupie  (6)  realisee  de  preferen- 
ce  en  matiere  plastique  injectee  ou  cou- 
lee,  ladite  Ouvertüre  formant  un  premier 
palier  de  glissement  radial  (13)  pour  le  40 
corps  de  toupie  (6), 
~  reposant  par  son  extremite  superieure 
(23)  dans  une  autre  Ouvertüre  de  palier 
(14)  centrale  en  forme  de  douille,  dans 
un  insert  (11)  realise  de  preference  en  45 
matiere  plastique  injectee  ou  coulee,  et 
fixe  dans  la  pointe  (9),  ladite  Ouvertüre 
formant  un  second  palier  de  glissement 
radial  (15)  pour  le  corps  de  toupie  (6)  et 
--  comportant  entre  lui-meme  et  l'insert  50 
(11)  un  palier  de  glissement  axial  (24) 
compose  d'elements  de  palier  en  metal 
qui  soutient  le  corps  de  toupie  (6)  contre 
son  propre  poids  et  la  force  motrice  agis- 
sant  vers  le  bas  par  l'action  de  la  tige  de  55 
giration, 

caracterisee  en  ce  que 
les  elements  de  palier  en  metal  pour  le  palier 

de  glissement  axial  (24)  sont  formes  d'une  part 
par  la  face  superieure  (18)  de  Taxe  (4)  propre- 
ment  dit  et  d'autre  part  par  une  bille  de  palier 
(17)  disposee  sur  cette  face  (18),  la  bille  etant 
logee  sur  l'extremite  interieure  (16)  fermee  de 
l'ouverture  de  palier  (14)  en  forme  de  trou 
borgne  de  l'insert  (11),  enfoncee  sur  l'extremi- 
te  superieure  (23)  de  Taxe  (4). 

2.  Toupie  selon  la  revendication  1  , 
caracterisee  en  ce  que 
la  bille  de  palier  (17)  est  retenue  ä  l'extremite 
interieure  (16)  fermee  de  l'ouverture  de  palier 
(14). 

3.  Toupie  selon  la  revendication  2, 
caracterisee  en  ce  que 
la  bille  de  palier  (17)  est  retenue  par  ajustage 
serre  autoblocant  dans  l'ouverture  de  palier 
(14)  en  forme  de  trou  borgne. 

4.  Toupie  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes, 
caracterisee  en  ce  que 
la  bille  de  palier  (17)  est  trempee. 

5.  Toupie  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes, 
caracterisee  en  ce  que 
la  face  superieure  (18)  de  Taxe  (4)  est  trem- 
pee. 
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